ZeichenKodierung:   Der QR-Code
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-III-Codierung von Text
Der codierte Text besteht aus 4 Teilen:
-1-Identifikationsnummer: (4 Bit) 	0100
-2-Anzahl der Zeichen:	 (8 Bit)	z.B. für 7 Zeichen 0000 0111
-3-Nun der Text mit je: 	 (8 Bit)    z.B. für „A“ 0100 0001 entspricht 65
-4-Endemarkierung:	 (4 Bit)	0000
(-5- manchmal noch Füllzeichen)
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-IV-Eingabe des Binärcode

Nun können wir unseren Code im QR-Schema eintragen. 
Dazu wird aus jeder 1 ein schwarzes Feld, und jede 0 bleibt ein weißes Feld. 
Zum Eintragen beginnen wir in der unteren rechten Ecke und 
gehen dann im Zickzack wie im Bild beschrieben nach oben und unten. 	
			

Aufgabe: 
Denke dir ein zu verschlüsselndes Wort mit 5 bis 8 GroßBuchstaben aus:
	Identifikationsnr.
	0100

	Anzahl der Buchstaben
	

	1. Buchstabe
	

	2. Buchstabe
	

	3. Buchstabe
	

	4. Buchstabe
	

	5. Buchstabe
	

	6. Buchstabe
	

	7. Buchstabe
	

	8. Buchstabe
	

	Endemarkierung
	0000



ASCII-Tabelle mit 8-stelligen Binärcodes
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Synchronisation: Die Synchronisationsmarkierung besteht immer aus abwechselnd schwarzen und

weifsen Karos. Diese geben damit die Matrix vor, in der alle weiteren Informationen verteilt sind.

Format: Der Formatbereich enthalt Informationen zur Fehlertoleranz des QR-Codes und zur

angewendeten Maske. Beides werden wir in den nachsten Abschnitten besser kennenlernen.

Version: Hier steht, welche Version von QR-Code verwendet wurde, d.h. wie groB der QR-Code ist.

Diese Information ist nur in groeren QR-Codes enthalten und wird sonst weggelassen.

Inhalt: Im restlichen Bereich steht dann der tatsachliche Inhalt des QR-Codes.
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A 0100 0001 41 65
B 0100 0010 42 66
c 0100 0011 43 67
D 0100 0100 a4 68
E 0100 0101 a5 69
F 0100 0110 46 70
G 0100 0111 a7 71
H 0100 1000 a8 72
1 0100 1001 49 73
3 0100 1010 4a 74
K 0100 1011 ab 75
L 0100 1100 ac 76
M 0100 1101 ad 77
N 0100 1110 ae 78
o 0100 1111 af 79
3 0101 0000 50 80
Q 0101 0001 51 81
R 0101 0010 52 82
B 0101 0011 53 83
T 0101 0100 54 84
u 0101 0101 55 85
v 0101 0110 56 86
w 0101 0111 57 87
X 0101 1000 58 88
Y 0101 1001 59 89
z 0101 1010 s5a 90
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Position: Diese Markierungen stehen in den beiden
oberen Ecken, sowie der linken unteren Ecke eines

QR-Codes. Daran kann 2.B. eine App beim Einscannen

erkennen, ob der Code auf dem Kopf steht, und in

welche Richtung er gelesen werden muss.

Austichtung: Ausrichtungsmarkierungen sind je nach
Grofe eines QR-Codes enthalten. Wahrend kleinere OR-
Codes keine enthalten, finden sich bei groBeren OR-

Codes oftmals auch mehrere dieser Muster in einem

Raster angeordnet. Diese Markierungen helfen ebenfalls bei der w

Austichtung des OR-Codes und bei der Erkennung von

Verzerrungen.




